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Neunter Abschnitt
Falsche uneidliche Aussage und Meineid §230

§ 153 Vorsätzlich falsche Aussage

Wer vor Gericht oder vor einer anderen zur eid­
lichen Vernehmung von Zeugen oder Sachverständi­
gen zuständigen Stelle als Zeuge oder Sachverstän­

(1) Wer vorsätzlich vor Gericht als Zeuge, Sach­
verständiger

diger oder Prozeßpartei

uneidlich vorsätzlich falsch aussagt, falsche oder unvollständige Aussagen macht
oder als Dolmetscher falsch übersetzt. . . (bei § 160

StGB West),

wird mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu 
fünf Jahren, in schweren Fällen mit Freiheitsstrafe 
nicht unter einem Jahr bestraft.

wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit 
öffentlichem Tadel bestraft.

§ 154
(1) Wer vor Gericht oder vor einer anderen zur 

Abnahme von Eiden zuständigen Stelle vorsätzlich 
falsch schwört, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter 
einem Jahr bestraft.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so ist 
die Strafe Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu 
fünf Jahren.

§ 155
Der Ableistung eines Eides wird gleichgeachtet, 

wenn
1. ein Mitglied einer Religionsgesellschaft, welcher 

das Gesetz den Gebrauch gewisser Beteuerungsformeln 
an Stelle des Eides gestattet, eine Erklärung unter 
der Beteuerungsformel seiner Religionsgesellschaft ab­
gibt;

2. derjenige, welcher als Partei, Zeuge oder Sach­
verständiger einen Eid geleistet hat, in gleicher Eigen­
schaft eine Versicherung unter Berufung auf den be­
reits früher in derselben Angelegenheit geleisteten 
Eid abgibt, oder ein Sachverständiger, welcher als 
solcher ein für allemal vereidigt ist, eine Versiche­
rung auf den von ihm geleisteten Eid abgibt;

3. ein Beamter eine amtliche Versicherung unter 
Berufung auf seinen Diensteid abgibt.

(2) Ebenso wird bestraft, wer die Tat vor einem 
Notar, der Seekammer in einer Havarieverhandlung 
oder vor dem Patentamt begeht.

§ 156

Wer vor einer zur Abnahme einer Versicherung 
an Eides Statt zuständigen Behörde eine solche Ver­
sicherung wissentlich falsch abgibt oder unter Beru­
fung auf eine solche Versicherung falsch aussagt,

§231
Falsche Versicherung zum Zwecke des Beweises 

Wer zur Täuschung im Rechtsverkehr gegenüber 
einer zur Abnahme einer besonderen Versicherung der 
Wahrheit gesetzlich befugten Stelle wissentlich falsche 
Angaben macht und ihre Richtigkeit in der dazu vor­
geschriebenen Form versichert,


